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Medienmitteilung 
 

 

Der RFB lehnt den Änderungsvorschlag für die Radio- 
und Fernsehabgabe ab 

Biel, den 2. Februar 2024 

Der Rat für französischsprachige Angelegenheiten des Verwaltungskreises Biel/Bienne (RFB) 
hat zur Vorlage des Bundes für eine Teilrevision der Radio- und Fernsehverordnung und zur 
vorgeschlagenen Anpassung der Abgabenhöhe Stellung genommen. 

Der RFB ist sowohl über die vom Bundesrat vorgeschlagene Teilrevision der Radio- und Fern-
sehverordnung als auch die Forderung der eidgenössischen Volksinitiative «200 Franken sind 
genug!» sehr besorgt. Die Argumente für eine Entlastung im Portemonnaie der Haushalte sind 
nachvollziehbar. Doch darf dies nicht über eine erhebliche Schwächung der medialen Berichter-
stattung, namentlich für das französischsprachige Publikum und die sogenannten Randregionen 
wie den Berner Jura und den Verwaltungskreis Biel/Bienne, geschehen. 

Es ist wichtig, eine ausreichende Medienvielfalt zu erhalten, und unsere Region ist nach der Zu-
teilung der Versorgungsgebiete für die Radio- und Fernsehkonzessionen – bei welcher der RFB 
das BAKOM ersucht hatte, die Konzession von Telebielingue über 2025 hinaus zu verlängern – 
bereits mit Herausforderungen konfrontiert. In derlei Hinsicht bieten die Gebührenvorschläge von 
300 beziehungsweise 200 Franken nach Ansicht des RFB heute keinerlei Garantien. Es ist nicht 
davon auszugehen, dass diese Beträge ausreichen werden, um den Bedarf der SRG für die 
Gleichbehandlung der Regionen zu decken. Eine solche Revision zu unterstützen, ist für den 
RFB so undenkbar. Vorgängig müssen konkrete Massnahmen und Ziele für die Abdeckung der 
Regionen definiert und quantifiziert werden. Nur auf dieser Grundlage wird es anschliessend 
möglich sein, den finanziellen Bedarf und die Höhe der Abgabe zu bestimmen. Ohne diese Ga-
rantien schätzt der RFB das Risiko eines weiteren Abbaus der medialen Berichterstattung als zu 
hoch ein – und dies in einem Kontext, der aufgrund der Umgestaltung der Versorgungsgebiete 
und der Neuzuteilung der Radio- und Fernsehkonzessionen an sich schon schwierig ist. Solche 
Garantien sind unerlässlich für den Fortbestand einer gesunden, lebendigen Demokratie auf lo-
kaler, regionaler, kantonaler und nationaler Ebene. 

 

Hinweis an die Redaktionen:  

Alle öffentlichen Dokumente des RFB (Medienmitteilungen, Geschäftsberichte, Stellungnahmen, 
Ziele) können im Internet unter www.caf-bienne.ch eingesehen werden.  

Weitere Auskünfte erteilt: 

 Ariane Tonon, Präsidentin des RFB, 079/449.83.49 

 

Über den RFB 

Der RFB ist ein politisches Organ des Kantons Bern, das aus der Sonderstatutsgesetzgebung hervor-
gegangen ist. Er besteht aus 18 Mitgliedern, die für vier Jahre gewählt werden. Seine Aufgabe ist es, 
die Interessen der französischsprachigen Bevölkerung des Verwaltungskreises Biel/Bienne zu wahren 
und die Zweisprachigkeit zu fördern, indem er das Zusammenleben zweier starker Sprachgemein-
schaften im zweisprachigen Raum Biel unterstützt. 
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